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An die Geschäftsführung StEA / 600.11 

 
 
 
Das Amt für Verkehr teilt zu den aktuellen Fahrplananpassungen im Stadtgebiet folgendes mit: 
 
 
 
Sowohl moBiel als auch die Auftragsunternehmen sind massiv von der anhaltenden Krankheitswelle 
betroffen, die Ausfallquoten von über 20 Prozent im Fahrbetrieb verursacht. 
 
Wie in vielen anderen deutschen Städten können solche extremen Ausfallquoten nicht kompensiert 
werden und es kann zu Fahrtausfällen kommen. Um den Fahrgästen mehr Verlässlichkeit zu bieten 
und kurzfristige Fahrtausfälle zu verhindern, wurden bereits im September 2022 und im Januar 2023 
Angebotsanpassungen vorgenommen. Durch die Anpassungen wird sichergestellt, dass das Angebot 
in der morgendlichen Verkehrsspitze abgesichert wird und außerhalb dieser Zeit keine kurzfristigen 
Ausfälle auftreten. 
 
moBiel hat bereits im Sommer 2022 eine Einstellungsoffensive im Fahrbetrieb gestartet und im Jah-
resverlauf konnten 88 Personalzugänge im Fahrbetrieb erreicht werden. Weiterhin wurden Maßnah-
men zur Mitarbeiterbindung umgesetzt und zusätzlich Subunternehmer beauftragt. Durch diese Maß-
nahmen konnten die hohen Personalausfälle allerdings nicht vollständig kompensiert werden, da der 
Arbeitsmarkt von Personal- und Fachkräftemangel geprägt ist und der Wettbewerb um Arbeitskräfte 
deutlich zunimmt. 
 
moBiel sucht weiterhin intensiv nach Fahrerinnen und Fahrer und wird in 2023 verstärkt in die Ausbil-
dung von Busfahrerinnen und Busfahrern investieren und die Maßnahmen zur Personalbindung und 
Arbeitgeberpositionierung verstärken. 
 
Die Notwendigkeit einer Angebotsreduzierung wird monatlich bewertet. Sobald der Krankstand im 
Fahrpersonal signifikant zurückgeht und zusätzliche Stellen im Fahrbetrieb besetzt werden können, 
wird der Fahrplan auf das ursprüngliche Angebot zurückgeführt. 
 
Der für Mitte April 2023 ursprünglich geplante Fahrplanwechsel (zusätzliche Angebote zu den 
Schwachverkehrszeiten) wird voraussichtlich auf das Ende der Sommerferien 2023 verschoben. 
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